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Beilage zu Nr . L71 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 2L Juli L8Vck.

Deutschland .
* Berlin , 19 . Juli . Bei der Wichtigkeit , welche die

Verachtung deS Venusdurchgangs hat , dürfte der
auf Veranlassung der Admiralität veröffentlichte Vortrag
von Jnterefie sein , welchen der Vorsteher des Observato¬
riums in Wilhelmshaven über den Gegenstand vor den
dortigen Seeoffizieren gehalten hat . Bekanntlich ist die
Reichsmarine bestimmt , einen hervorragenden Antheil an
einigen der von Deutschland auszusendenden Expeditionen
zu nehmen . DaS Schiff „ Gazelle " bringt bereits die eine
derselben nach den Kerguelen -In sein , bleibt zur Unterstützung
der Astronomen dort und wird durch eigene Beobachtungen
verschiedener Art , durch magnetische , meteorologische und
Gezeiten - Unteisuchungen den wissenschaftlichen Werth dieser
Reise zu erhöhen suchen . Zur Unterstützung einer zweiten
Expedition werden sich zwei Offiziere nach Melbourne und
von dort mit den Astronomen nach den Ar cklands -Inseln
ebenfalls mit dem Auftrag begeben , durch Beobachtungen ,
welche mit den auf den Kerguelen Inseln angestellten streng
korrespovdiren , zur Aufklärung so mancher noch schwebenden
Fragen der ozeanischen Ptysik bcizutragen , und es ist unter
diesen Umständen zu hoffui , daß , wenn auch die Hauptauf¬
gabe aller Expeditionen : die Beobachtung des VenuSdurch -
gargeS , durch das Wetter vereitelt werden sollte , doch die
Ergebnisse dieser physikalischen Beobachtungen derart sein
werden , daß man beide Reisen als wissenschaftlich werthvoll
wird ansehen können . Ferner läßt die Admiralität einem
der in den ostastatischen Gewässern stationirten Schiffe die
Weisung zugehen , die nach Tschi -su bestimmten Astronomen
in Honkong oder Schanghai abzuholen , nach ihrem Bestim¬
mungsort zu bringen und ste sonst in jeder Weise zu
unterstützen . Deutschland wird fünf Stationen besetzen,
näulich : T

'
chi - fu im nördlichen China , AucklandS - Jnseln

südlich von Neuseeland , Kerguelen - Jnseln im südindischen
Ozean , Mauritius und eine Station in Persien , wahrschein¬
lich Jspahan , welches letztere jedoch nur eine photographi¬
sche Station bilden wird . Man hat bis zu einem gewissen
Grade darauf verzichtet , ein vollständiges Resultat von den
deutschen Stationen selbst zu erlangen , und rechnet auf die
Mitwirkung der Russin , die ihrerseits keine südlichen Punkte
besetzen , sondern dafür eine Reihe sibirischer Kreuzpunkte
zum Thril auf das Vorzüglichste ausrüsten . Eine Haupsi
fiatton , wie z . B . die Kerguelen Inseln , erhält ein Helio¬
meter , photographischen Apparat , ein paar kleine Refrak¬
toren zur Beobachtung des Ein - und Austritts und In¬
strumente zur Bestimmung der geographischen Lage . Zur
Benutzung dieser Apparate werden zwei Astronomen , zwei
Photographen , von welchen einer Fachphotograph , der an¬
dere irgend eine Miss nschaft , auf der Kerguelen - Jnsel
Zoologie , vertritt , und ein Geh lfe für die Photographen ,
der aber zugleich auch selbständige Beobachtungen anstelle «
kann , verwandt . Zur Aufstellung der Instrumente und
zur Unterbringung der Reisenden werden Häuser auf dem
Lande errichtet , die natürlich größtentheils mitgenommen
werden müssen , rill leider nothwendiges und umfangreiches
Gepäck . In ähnlicher Weise wie die Kerguelen - Expedition
wert » n die vier andern , mit Ausnahme der persischen , aus¬
gerüstet , welche , wie bereits erwähnt , nur photographische
Expedition sein soll . Von den andern Nationen besetzen

die Engländer und Amerikaner gleichfalls die Kerguelen -
Juseln , ferner die Engländer die Sandwich Inseln , Japan
und noch eine oder zwei Stationen rn dem südlichen Au¬
stralien ; ebenso werden die Amerikaner und auch die Fran¬
zosen einige Stationen besetzen.

* Berlin , 19 . Juli . Während die „ Germania "
sich be¬

kanntlich autoristrr erklärt hat , zu versichern , daß von Sei¬
ten der in Fulda versammelten Bischöfe keinerlei Friedens -
p opositionen nach Berlin abgegangen siien , wird von dem
Fuldaer „ Kreisblatte " aus guter Quelle ein Artikel gebracht ,
der die früheren Mittheilungen aufrecht erhält » nd die ultra
montanen Blatter abkanzelt . — Die „Sperr . Ztg .

"
, der wir

die Bürgschaft dafür überlasten muffen , will in Erfahrung
gebracht haben , daß nunwehr auch gegen den Bischof von
Paderborn die Einleitung jenes Verfahrens bevorsteht ,
das auf gerichtliche Aberkennung des bischöflichen Amtes
wegen fortgesetzter staatsgefährlicher Renitenz gerichtet ist .
Das Maß des Unrechts gegen den Staat hat Bischof Mar¬
tin schon lange gefüllt . Für den Posener Weihbischof
Janiszewskt wird der „ Germania "

zufolge nunmehr doch
die Gefängvißzelle in Kozmin eingerichtet , obgleich dies ver¬
schiedentlich in Abrede gestellt wurde ; wann aber seine Ge -
sangennehmung erfolgen wird , darüber verlautet noch nichts .
— Dm seit der staatlichen Uebcrnahme der Verwaltung des
Diözesanvermögens strikenden geistlichen Konststorialbeamten
in Gnesen ist , wie die „ Pos . Ztg .

" vernimmt , auf Grund
einer Verfügung des Kultusministers das am 1. Juli fällige
Gehalt einbehalten worden . — Auch für den gesperrten
Pfarrer Klein in Landsberg a . W . , der jeden Augenblick
seine gefängliche Einziehung zur Verbüßung einer dreimonat
lichen Haft wegen gesetzwidriger geistlicher Funktionen er¬
warten mußte , ist , wie das Gericht ihm mitgetheilt hat , die
Geldstrafe von 150 Thlrn . bezahlt worden , und fällt daher
die bezügliche Gefängnißstrafe fort . Die Bezahlung ist ohne
sein Wissen und gegen seinen Willen erfolgt , der Geber noch
unbekannt . — Der „ Germania " wird vom Rhein mitge -
thkilt , daß die Behauptung der „ Schles Volks ztg

"
, der

Mainzer Katholikenverein würde durch seine jährlichen Ge¬
neralversammlungen die üblichen großen Generalversamm¬
lungen der Katholiken Deutschlands verdrängen , in jeder
Hinsicht eines Grundes entbehre und am Rheine selbst das
allgemeine Erstaunen Hervorrufe . Wenn im vorigen Jahre
die letztere Generalversammlung wegfiel , so habe daS an den
lokale « Verhältnissen Münchens gelegen , wo ste stattfinden
sollte ; die Einberufung der diesjährigen obliegt der auf der
letzten ( Breslauer ) Versammlung dafür gewählten Kommis
ston , welche sich allerdings beeilen dürfte , Ort und Zeit
zu bestimmen .

Berlin , 20 . Juli . ( Mg . Ztg .) Wie verlautet , hat die
bayrische Regierung die auch ihr zugegangene Ein¬
ladung zur Theilna me am Brüsseler Kongreß bis sitzt un¬
beantwortet gelassen ; die Retchsregierung deabstchttgt , dem
General v. Voigt - Rhetz ein oder zwei völkerrechtSkundige
Persönlichkeiten beizuordnen .

Italien .
— Im „Popolo Romano "

steht : „ In den wiederholten
außerordentlichen Sitzungen der Kongregation für kirchliche
Angelegenheiten , welche im Laufe des vergangenen Mona '.S

stattgefunden haben , wurde auch die neue Abgrenzung
einigerDiözesen besprochen . Einige schlesische Distrikte ,die an Preußen abgetreten worden , stehen in kirchlicher Be¬
ziehung noch unter dem auf österreichischem Gebiete restdi -
renden Bischof . Bei der feindseligen Haltung der katholi¬
schen Geistlichkeit gegen die deutsche KeichSregierung ent¬
stehen daraus häufig Unannehmlichkeiten für Wien und
Berlin . Deßhalb hat der Graf Andraffy das Verlangen
an die römische Kurie gestellt : die Kirchen der abgetretenen
Landrstheile den preußischen Bisthümern eiuznverleiben oder
päpstliche Vikare für dieselben zu ernennen . DaS Erste
wäre das Einfachste und auch das Zweite annehmbar , aber
Rom will Dsich auf keines von beiden einlaffen und sucht
den Grafen Andraffy hinzuhalten . So hat es auf sein
Drängen die Lösung der Frage endlich einer Kommsston
von drei geistlichen Rächen anvertraut , diese sollen aber erst
im November darüber Bericht an die Kongregation erstatten ."

Amerika .
— Der päpstliche Gesandte in Brasilien hatte der

dortigen Regierung eine Note behändigt , in welcher er gegendie Berurtheilung der Bischöfe von Para und Oltnda pro -
testirte . Darauf hat ihm der Minister der auswärtigen
Angelegenheiten geantwortet : „Das Gericht , welches den
Bischof von Olinda abgeurtheilt hat und den Bischof von
Para abzunrtheilen im Begriff steht, ist der höchste R ichS-
Gerichtshof , der in unserer Gesetzgebung kompetent ist , und
diese Kompetenz hängt nicht ab von der Meinung irgend
einer ausländischen Autorität , gleichviel weicher . Darum
muß ich den Protest des päpstlichen Gesandten für unziem¬
lich und nichtig erklären , der als solcher keinerlei Wirkung
nach sich ziehen kann . "

Vermischte Rachrichte».
— Der Abg . Windt Horst ( M -ppen ) , der sich gegenrärlig zur

Kur in Ems befindet , soll ( wie dem . Rhein . Kurier " von dort ge¬
schrieben wird ) bei der ersten Kunde von dem Kissiager Mordarifall
geäußert haben : . Da « ist schlimm , da» ist nicht gut ; das ist eine
satale <8 -schichte." Einem Herrn gegenüber , welcher ihn nach seiner
Gesundheit b -fragte , bemerkte er . nach der Versicherung , daß ihm die
Kur gut bekomme, scherzend : . Meine Stimmbänder werden in der
nächsten Zeit auch noch manche Anstrengung erleiden müssen .

"

— Ein eigenthümlicher F,ll von Blutvergiftung , der be¬
sonder « HauSfraum zur größten Vorsicht mahnt , hat , wie die Gerichts -
Zeitung erklärt , dieser Tag « den Tod der Setr . fs „ sen zu - Ftt -,e ge¬
habt . Die RegierungSräthin I . , in der PvtSdamerstratze za Bert an
wohnhast , erhielt am Freitag au « Pommern Fische geschickt , die t-ereit «
ausgeschlachtet und mit Brennnesseln ausg -füllr waren . B -t der Zube¬
reitung derselben stach sich die Dame , als sie dieselben mit Sa ! , ein «
rieb , mit einer T äte in den Ballen der Hand , ohne jedoch diese un -
scheinliche Verletzung weiter zu beachten . Beim Abendess n stellten sich
indeß heftige Schmerzen In der Hand und starke Geschwulst ein , so daß
ein als Gast anwesender Arzt sofort ein Medikament vecordaete u >d
auf die Gefährlichkeit aufmerksam wachte . Bevor da« Dienstmädchen
mit der Arznei au « der Apotheke zmückkehrte , war schon der ganz «
Aim angeschwolleu und dunkelblau gefärbt . Am andern Morgen stell ,
sich , tiotz der unausgesetzt angewendeten ärztlichen Bemühungen , d r
Tod in Folge von Blutvergiftung ein . Am Mittwoch Früh wurde
d e U nglückliche auf dem Kirchhofe der Zwöls - Apoftel - Gemeinde zur
letzten Ruhe bestattet .

Ein Wort übrr - it Jorwaudtriillg .
Von u . H . Knitschky .

( Au - der »Deutschen Warte ' ." )

. Bleibe im Lande und nähre Dich redlich "
, heißt e« im alten Sprich¬

wort , « vd doch , wie lächeilich . veraltet klingt e« hinüber in diese Zeiten
moderner Völkerwanderung , « o Stämme mit Stämme », Nationen sich
Mit Nationen milchen und im Laufe weniger Jihre zu einem gemein¬
samen Gonzen verschmelzen . Dort ziehen sie zu Tausenden und aber
Linsenden geschart , E giänder und Irländer , Dänen und Schweden ,
Po 'ea und Russen , Italiener und Spanier , Alle halfen den endlosen
Zug vermchrm . Aber nur kleinen Bächl - in gleich , die bald in dem
Hauptgewässr verschwinden , erscheint ihr Zufluß im Verhältnisse zu
hem rauschenden Strome , der wachsend und wachsend sich durch die
deutschen Gaue wälzt . ll » d unaushalisam Jahr aus Jahr ein treibt
dieser gewaltige Menschenstiom deutscher Auswanderer , die dem Vater »
lande für immer Lebewohl g sagt . Von Nord und Süd , von Ost ur d
West strömen sie hei bei , rüstige Männer , gesunde Frauen , blühende
Kinder , viel tausend fl ißige Arme , die dem Deutschen Reiche entzogen
werten » vm in fernen Erdtheilen , Hunderte von Meilen hinweg , sich
«ine neue He Math zu schofsiv. Die Wiege ihrer K ndheit , der Boden ,
d m sie entwachsen , auf dem sie groß geworden , die Liebe und Anhäng¬
lichkeit an den allgewohnten Kreis , der sic umgeben , konnte die ihr In
« rre « verzehrende Sucht nach höherer B ' friedigung nicht löschen. Sie
mußt « hinan «, fort in andere Z -nen , über Berge und Meere in da «
Land , das ihre T Lume und Hoffnungen ihnen als da« »verheißene
Land " auSgemalt . Dort winkt ihnen ei« neuer Erdstrich , der ihnen
rin neue « F l > bietet für ihre LebenSpläne und Ziele , dort wissen sie
«in news Menschengeschlecht , da» ihren eigenen Ideen , ihrem eigene »
Geiste verwandt ist ; dort werden sie nicht die F sseln hemmen , welche
hi « Macht « nd G setz ihrer B .friedigung , der Verwirklichung ihrer
Prwzien augelegt haben .

Und wie leicht glaubt sich der Mensch zurückgesrtzt in seinem Antheil
an b d scher Wablfahrt , wie schnell gefnr den und manniftfach find die
U loch n welche ihn an der E »r,ichung Dessin gehindert haben , wa < er
B .'dürsmß seiner inneren LebenSbesiiediguug nennt , und die ihn jetzt
fforttreiben au « astgewohutem Kreise in neae ferne Regionen . Verläßt

* ) Karlsruhe . G . Brauu '
sche Hof - Buchhandlung . ( Erstes

Maihefl .)

hier nur der von Unglück heimgesuchie , von Noth und M -ngrl zur
Verzweiflung getriebene Familienvater dm alten Herd » um genügsam
in fremder Herren Länder für sich und die Seinen da - tägliche Beob
zu ernten , so begegnen wir dort dem mit nichts zufrieden zu stellende «
SchLtzesawwler , den die alle « Andere übertäubende Sucht nach irdischen
Gütern , da« Gelüste nach dem blinkenden Golde fremder Zonen hinan « -
getrieben hat ans dem Schoße der F milie . S heu wir hier den von
Furcht und Scham ve fo 'gten Veibrecher der H imath grollen ^ den Rü¬
cken k-hren , so mögen wtr auch dort da« edle gefurcht « Antt ' tz d«S Man¬
ne« nicht vergessen , in dessen Auge die Thrä - e der W -hmuth zittert ,
der für die Fieiheit daheim g,kämpft und geblutet und jetzt nach lan¬
gem , erfolglosem Ringen trauernd von der geliebten Heimath scheidet ,
um jenseits de« Ozeane « seinem eigenen Glaubm , seiner eigenen Frei¬
heit leben zu können .

Ja früheren Jahren freilich, wo di« Wanderlust de- Volke « noch nicht
so weit um sich gegriffen , verband sich mit dem Worte . Amerika ' im¬
mer ein gewisse« Gesühl der Verachtung für den fernen Srdtheil und
natürlich ward diese« selbe Gefühl auch auf jeden Menschen übertra¬
gen , der sein Auge jenem Lande mit größerem Wahlmollen zuzuwenden
wagte . Amerika galt für nicht« weiter als eine Strafanstalt in größ¬
tem Maßstab, , ang ' süllt mit dem liederlichsten Gesindel der W lt , und
Jeder , der nach demselben «uSwanderte , b,fanb sich nach der Meinung
der Leute unter einer gew fsen zwingenden Nothwendigheit , welche ihn
das Vaterland verlosten hieß .

Ost genug hatten die L ute Recht mit jener Behauptung des Ge -
zwungenseiw « ; allein dir Zeit, » habm sich geändert . und ist die An¬
sicht mancher Lmte unverändert geblieben , so zeigt dies ei» thörichte «,
unverzeihliche « Widerstreben gegen den Wechsel der Zeit und ihrer V -r »
hältviffe . Tausende und aber Tausende , die hrute zum Wanderst - be
greifen , um jnseitS de» Ol am « eine neue Heimath zu gründen , kön¬
nen wahrlich offenen und ehrlichen Auges in das höhnende Antlitz der
zmückbleibeoden Spötter schauen. Ihr vergangene « Lebe» beweist e«
klar genug , daß nicht die Fvlgm niedriger , verbrecherischer Leidenschaf¬
ten , sont-ern die lautersten , redlichsten Trieb « und Regungen ihren Le-
ben «pfad bestimmte » .

Aber , ist der nächste Entwurf , de« wir zu begegnen haben : welcher
ehrenhafte , gefittete M -nsch kam , denn hinausgehen in sine Gegenden ,
wo wrder Sitte » och Ges tz aus festen Srandlage « hastet , in jene
Wildniß , wo dir Kraft de« Arme « mmmschräakt Recht spricht ?

Fast scheint e«, als ob auch hier da« heutige Amerika noch mit dem
vor fünfzig Jahre » kaum bekannt gewordenen tran - oceanischeo Reiche
der Wilden verwechselt werde . Jene Leute ahnen nicht , mit welcher
unglaublichen Schnelligkeit wenige Jahrzehnt « hier öde FLtzen und
dichte Urwälder in herrliche fruchttragende Felder vewandeln konnten ,
und staunend würden ste » wenn plötzlich über ' « Meer veistzt , die
dichtbevölkerten Staaten de- Osten « überblick -» , die , wo« Kultur an¬
betrifft , fast mit dem Besten Europa ' « wetteifern . Und mit der Kultur
de « Boden « ist auch die di « Geiste - ohne Unterbrechung gefördert
worden , und diese wiederum hat Gesetz und Ordnung an die Stelle
der Willkür gesetzt.

Ander « verhält e« sich allerdings noch mit dem großen Weste » .
Meile » trennen hier die einzelnen Wohnstätten von einander , und wie
schwierig dir regelrechte Ausübung der Gerichtepflege in solchen spär¬
lich bewohnten Gegenden ist, liegt wohl ans der Hand . Und trotzdem
vernimmt man verhLltuißrnLßtg nur wenige Klagen von Ueberschrei -
tungen der Gesetze. Die Männer , welche furchtlos voidrangm in jene
unbekannte Wildniß , und fitz fieiwilliz zu Vorkämpfern der Kultur
machten , erkannten wohl , daß e« unmöglich sei . dort in den Urwäl¬
dern eine Gerichtsbarkeit zu unterhalten , wie sie in dem dicht bevölker¬
ten Oste « besteht . Sir empfanden da« Bedürfniß nach einer strengeren »
rascheren Rächerhaud »nd schufen so die Lynchjustiz . Obwohl nun
weit entfernt , dieser gefährlichen Art von Girechligkeittpflege da« Wort
sprechen zu wollen , können wir doch nicht umhin , ste unter den ge¬
gebenen Verhältnissen gut zu heißen , und daß sie sich im Westen de»
währt , beweist die -Mrhältmßmähige Sicherheit von Leben und Eigen »
thum daselbst ohne Zweifel . Selbßverftäridlich nehmen wir hier die
wenigen noch im vollen Bereiche der Indianer -Slretfzüge gelegenen
Distrikte au « , und wtr können die« mit um so mehr Recht , als der
Westen noch Wohnplätze für Millionen bietet , ohne sie jener Gefahr
allzu nahe zu bring « .

Fast mag es scheinen , als ob wir hier zu Gunsten de« Auswan¬
derung gesprochen hätten , allein wir verwahren uns ausdrücklich gegen
jede solche Voraussetzung . Wir werden gezwungen sein, »och so manche «
warnende Wort gegen die Auswanderung sprechen , noch so manche
Schattenseite de» den Einwanderer erwmtendm Leben« aufzudecken , daß
wir uns selbst dem strengsten Gegner gegenüber von jenem Vorwurse
der Parteilichkeit vollständig zu rechtfertigen hoffen .

( Fortsetzung folgt .)



Handel »«d Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt lll . Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 21 . Juli . Die Subskription aus Hannover « Allenbickrr
Prioritätsobligationen hi« und auswärts ist wegen 8 -i k-r Be Heiligung
bereit« MtiagS geschlvffcn und wird eine entsprechende Rcdukiion statt-
ftvdm.

f Berlin . 21. Juli . (Schlußbericht .) Weizen per Juli— » per Juli -Aug. — , gelber Weizen per Juli 86 '/, , per S -ptbr.»Oklbr. 73 ' /, . Roggen per Juli 52 ' /, , per Seylbr .-Ottd -, 53' /, . Rüböl
per Juli 18' /,, . Per Sevtdr . -Oktbr. 18" , Sviritu « per Juli 26
Thlr . 17 Sgr ., per Septem ber-Oktbr . 24 Thlr . 6 Sgr .

Breslau , 20 . Juli . Getrridewarkr . Spiritus per 100 Liter
>M "/, per Juli 25 ' /«, per Auguk -Sepibr . 25' /, . per Sept . Ok .br.23 ' /,, Weizen »er Juli 90, Roggen per Jule 55 . scc Orptbr .»
Oktbr. 53 . ver Oft .-Nov . 53. RütSl per Juli und per Septbr .-
Okwber 18' /«.

f Stettin , 20. Juli . Getreidemartt . Weizen per Juli82 » per Juli -Auguü 79 ' /, , per Sepibr .-Oklbr. 71V, . Roggen per
Juli und per Juli -August 48 ' /«, per September -Oktober — . Rüböl
IM Kil. per Juli 18 , per Septbr .- Okibr . 18 ' /, . Spiritu « loco
26' /« , »er Juli -August 26 '/, , per August.Sepr . — , per Septdr ..
Oktbr. 24 ' /, bez.

f Köln , 21 . Juli . Schlußbericht. - Weizen höher, effektiv Hiefi er
N/ , Thlr., effektiv ftewder 8 hlc. — Sgr . , v-r Juki«? Thlr 14 '/,
Sgr ., per iltovbr. 7 Thlr . 2 '/, Sgr . , per März 7 Thlr . S Lpr .
Roggen besser , effekt. fremder S Thlr . 10 Sgr . r -' Juli 5 Tbk .15 '/, S/ . . , ver Nov. 5 Thlr . 7' /, Sgr . , per MLrz 5 Thlr . 7 Sgr .
Rudtfi nnverSnd., effekt. 10 Thlr . 21 S^ r ., ver 0n i0 13' ,Sgr ., per Mai 1875 11 Lhlr . 1 ' /, Sgr . Leinöl N Lb!r 6 N>',r

Hamburg , 20 . Juli . Dem . Rmtei ' schen Bureau ' au« Rio
de Janeiro vom 7 . J rli zusegangene Bericht- m lben : Kur« aus
London 25' /, d. Prei « sür Kaffee good fi st 10 600 Reis . Verkeilst

seit D -zang letzter Post 57,000 , Totalexport seit letzter Post 69. OMS ck davon nach dem Kanal —, nach No - de-irepa 16,MO . nach dem
M itelaieer 60M , »ach den B -relni ten Staaten von Norsam . rika46 OM, nach anderen Häfen 1000 L . ck, Borrath in Rio 44,000Sock. Fracht nach! der, Kanal 40 stz.

-s- Hamburg , 21. Juli , Nachm. ( Zhluhbericht .) Weizen perAaguft- Sepr . 230 G. , per SepOOkt . 224 G ., per Okl. Nov. 219 G.
Roggen per August- Sepebr. 171 G. , per Sept .- Oktdr. 167 G ., perOtt . -Nov. 166 G.

Mainz , 21 . Juli Weizen niedriger , per Juli 13 k . 45 kr.,
»q November 12 st. 50 kr.' Roggen matt , per Juli 10 st. 35 kr ,
per November 9 st. 45 kr. Hafer fest , per Juli 12 st . 10 kr. , perNovember 10 fl. 20 kr. Rüböl matter ver Oktbr . 18 fi . 57 kr., perMai 19 fl. 25 kr. Raps per Sepk. 17 st. 6 kr.

61, . Paris , 20 . Juli . Die Börse ist heute wieder überra¬
schend s-st. Dies« Ectchetnuug löht sich nur durch die große Abundanzauf der einen, den politischen Optimismus auf der anderen Leite er -
klLreu . »Die Harste '

, sagen die Eine«, »hat nicht « zu fürchten, so
lange Mac Mahon bleibt — »die Börse und die Nation haben sichdaran gewö -nt, im gäebis zu leben'

, meinen die Andern. Da die
Lp kulation durchaus Hauste will und braucht , so galt heute als spe¬
zielles H ivfs - Motiv da« G -rücht von ver Vertagung de« Pbcier ' schrn
Antrag « b » Donn/rstag . Rente» eröff neten die 5p oz. zu 97 .45 , die
3pro, . zu kl 42, um sich rasch bis 97.75 und 61 .75 zu heben . JtalOni-r „ st flau 65.55 , besterten fick dis 65.k7, Türken 44 .40 nach44 80 in F - lee von Realisationen. Spanische Eriörieure 17 ' , « , ES
steht sebr zu befürchten, daß alle Unterhandlungen , um zur Bz -blungder Coupons zu gelangen , resultatloS bleiben, jo lange nicht di- I Oer
vention irgend einer Macht dem Bürge , krieg ein Ende macht O üerr .Staat - badven in neuer Haust: 718 st 720, Brdeukredir 537 .50, Lom¬barde« bester 311.

t Pari « , 21 . AM . Rüböl per Juli 76.50 , per August 76.75,per Lkptbr .-Dezhr. 79.25 Mebl 8 Ma ken , per Juli 78.50 , perS Pibr.- Dezbr. 64. —, per November- F bruar 62.—. Weizen per Juli32.25 p« Juli - August 23 .50. Zucker 88" dftpsnible 57.—. Spi -
r tus per Juli 69.—,

Amsterdam . 21. Juli . Weizen loos geichästtl. , ver Roy. 307 ' /^Roggen Icoo still «er Juli 200 '/, , per Oktobe- 192 , Per MS z1875 191 '/, . Ütffböi lovv 73' ,, . per Herbst ?4><« , , n M . i 1K7576 . Rap « lom 366 , per Herbst — .
/ London , 20. Juli . sCity - Bericht .s Fondsbörse . L »fdem D -Skontmarkl wurde 2 '/« Proz . sür Diskont«:ung einiger Wochi laufrecht erhaltet-.
Fondsbörse . Covsol« fielen um ' /„ für Geld. Heimische Bah¬nen etwa« gedrückt in Erwartung des Sussall « der London- undBrigh »ton VttkkhtSausweise. Auswärtige Fond« fest, mit Ausnahme von Ita¬lienern und Spaniern .
Liverpool , 2l . Juli . Baumwollenmarkt . Umsatz 10,0- VL ., davon aus Spekulation und Export 2000 Ballen. MWltng U >.land 8' /i, , Middling Orleans 8' /, , Fair Egyptia » 8'/,, , Fr- rDhollerah 5' /«, Fair Bioach 5' /, Fair Oomra 5' /« . Fatr Madr . v5 , Fair Bengal 4 ' /, , Fair Smyrna 6'/, . Fair Pernar ; 8V»,Middl . Fair Dholl. 4" , Middl . Dholl. 4' /„ Good middl . DhoL. 4' / »Good Fair Oomra 5' i«. Ruhig .

Bremen , 18 . Juli . Da » Post - Dampfschiff de« Nordd. Lloyd
»Mosel' , Kapitän G. Ernst , hat heute die fünfte diesjährigeReise vi» Southampton nach Neu - Dort angetretea.

Witternugsbeobachtnngen
der meteorologischen Station Karlsrahe .

Barometer Tempe¬
ratur Feuchtig¬

keit t» Wind. Himmel . Sitter « » <g>21. Juli .
Mrg«. 7 llhr 749.4 m-

!» ' 0.
19 .0

Prozruee»
87 SW . bed- ckt gewitterig.« tg,. S , 747.9 mm 26 .8 53 bewölkt hciter .« ach« » , Ü0.3 m» 21 .8 51 ' ' '

Verantwortlicher Redakteur ?
Bau ! Kretzschmar in Karlsruhe .

Marktpreise der Woche vom 12 . Juli bis 19. Juli 1874. (MUMM vom Statistisch « «nr«m.)

Marktsrte

Konstanz . . . .
Uederlingm . .
villingm . . . .
Waldshut . . . .
Lörrach . .
Müllheim
reibarg .

heim
Lahr . .
vffenburg . . .
Bad« .
Rastatt . . . . .
Karlsruhe . . .
vnrlach . . . .
Pforzheim . . .
Bruchsal . . . .
Mannheim . . .

Mosbach . . . .
Wertheim . . . .
Schafshausen . .
Basel .
Straßburg . . .
Mainz , 18. Juli
Frankfurt , 15. Juli
Würzburg , 18. Juli
Stuttgart , 13. Juli
Münch« .
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« t x-Grdi > -»4 Ster

(1 Klastcr )
1 Zentner --- IM Psund 1 Psund 500 Gramm 1 Liter 1 Zentner ---- IM Pfundfl. kr. fl. kr. fi. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. n kr. kr. kr . kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. st. kr. st. tr. « . kr., S . c-. .2. 20 2. 6 2. 6 10 9 ' /, 7 6 22 19 24 19 22 40 20 40 12 25. - 19. - 1. 24 - - - - —8. 24 8. 52 8. - 4 31 6. 21 1. 40 1. 6 1 . 24 10 8 7 6 22 20 22 16 22 30 10 28 14 24. - 18 . - 1 . 24 ! - — — - - —, — -8 . 42 6. 42 6. 6. 1 1. 26 - 54 1 . 30 10 7 7' /, S" - 22 17 — 12 17 30 16 32 12 18 . - 14. - 1. 15 - — 1. 12 1. 12 — 1. 1»8 . 30 8. 30 _ _ - - - 2 8 — - — 8 ' /, 6 '/ , 6' /. 5' /, — 16 — 16 13 34 20 27 14 24. - 17. — — - - - - - - —i - — -_ _ 2. 52 — — 2 — 9 '/» 8 6' ,, 5V , 20 18 20 18 2 ) 38 20 43 14 32 . — 22. — 1. 12 - -- - 56 _ — - -8. 1k 5. 30 6. 12 7. - - — — 2 . - 10 — 4-/« 5' /« 20 18 20 15 18 3t 20 36 14 26. — 18. - — — — — - — — — -8. 8 5. 34 4. 50 7. - 2. 34 1. 4s 2 . a 11 8' /, 10 5 22 18 20 16 22 34 20 30 14 25 . 24 18. 30 1. 12 — 1. 6 1. 6 — - — 547 30 5. - 5. — _ _ 1 . 54 1. 36 2. - 9 6 5 — 16 18 16 18 29 15 — 16 26 . — 18 . — 1 . 6 - - - 5t — — - - 437. 48 5. 44 — - 1. 43 1. 24 1 . 36 9 6 6 5' /, 22 13 20 17 20 32 16 30 12 27. - 17. 30 - 54 — - 46 — 48 - — — 4»8 . 15 5. 42 5. - — - 1 . 43 1. 1 1. 45 10 6 5'/, 5 20 13 20 16 20 31 17 30 12 23 . 48 19. 12 1. 6 — — 54 — 54 - - — 42—, __ 2 12 — _ 1 . 4 .- 10 9 8 6 24 ' /- 21 -,, 25 160, 20 38 20 32 15 29. - 17. — 1. 9 - - — 5t - 53 - — __ _ ^ _ _ — 1. 43 1. 33 1. 54 8 ' /, 6 7 5 ' /, 24 19 24 16 20 40 20 32 14 28. 30 18. - 1. — — — 46 - 54 — - 4»_ — _ - — 2. 24 1 . 42 r . 4 -, 10 ' /, 7' /, 7 '/, 6 24 18 24 16 20 36 18 40 12 31 . — : 9 . 30 1. 3 — — 42 - 50 - - — 39_ ^ 8 . 37 _ _ _ 6. 41 — _ 9 7 5 5 22 20 20 18 20 36 20 32 11 35. - 24 . - - 56 — - — 44 - 51 — — — 4L_ _ 2. 36 _ _ 8 7 6 5 22 17 19 18 20 36 20 34 12 36 . - 20. — 1 . 12 _ — 51 1. — — 428. 30 5. — 6. 36 1. 22 — _ _ 9 7 3 50 « 24 18 23 18 18 38 16 28 11 36. - 24. - 1. — — - — 40 - 50 —. - — 3»7. 45 6. — 5. 30 6. — 6. 1d 2. 24 2 . 6 2. 3-, 9 7 5' /. 5 24 20 20 18 22 36 18 36 12 36. - 24. — 1. - — - 42 - 52 - - — 44_ _ _ — -m _ 1 . 38 9' /, S 5' /. _ 22 16 24 18 20 44 18 32 12 30. - 18. — 1. 6 - - — 42 - 50 - - — 4»— — 5. 30 6. 6 _ — — 1. 20 9 — 5 4 ' ', — 14 14 — 33 16 32 12 30. - 18. - — — — — 42 — - —8. — 7. 50 - — 5. 45 — — —. — — «' /. 5 9 4 ' /, — 16 18 l2 13 32 16 32 12 26. - l8 . — — - — - — 50 — —- —— — — — 2 . 20 — — 9 7 ' /» 7' /» 5 '/» 21 18 21 22 21 33 18 — - —. — - - — --- -

8 . 10 6 . 4 5 50 6. 11 _ — — - - _ — — _ — — — — — — — — — — — — — — — —7. 8 6. 30 — 6. 8
8 . 49 — 6. 12 7. - 6. 12 Berlin , 18. Juli . Roggen 4 fl. 29 kr. Rüböl tzr. Zentner Mannheim 18 fl. 30 kr. , Mainz 19 fl. - kr. , Frankfurt 19 ß. - kr.8. 8 — 0. — - - 6 15

Berlin 16 fl. 20 kr.8. 16 8. 54
— — — —

J .519 .

Bürgerliche Rechtspflege .
LadullgsverfSgimgeu .

Nr . 20,728 . Piorzheim .
In Sache «

Menagewirth Jakob Jost ,
Ernst Sohn , in Brötzingen

gegen
Bauunternehmer Joh . Bau¬
meister , zuletzt in Brötzingen ,
derzeit au unbekannten Orten
abwesend,

Forderung betr .,
hat Herr Anwalt Beck , Namens deS Klä-
LerS oorgetrage» :

Der Beklagte schulde dem Letzter»
au » einem Darleihen vom Sl . Okto¬
ber 1871 einen Rest von 195 fi. nebst
5 Proz . ZinS hieraus von diesem
Tage an,

« nd die Berurtheiluug zur Zahlung bean¬
tragt ; der Beklagte ist flüchtig und ergeht
hinaus

Beschluß .
Wird Tagsahrt zur mündlichen Verhand¬

lung über d«e Klage auf
Freitag den 31 . Juli d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
««geordnet, und hiezu der Beklagte mit dem
Bedroh « vorgeladen , daß bei seinem AuS-
bleiben dar Thatsächliche der Klage für zu-
gestanden angenommen , er mit s« ncn Ein¬
reden onSgeschloffen « ud nach dem Gesuch
der Klage erkannt würde, soweit eS in Rech¬
te « begründet ist.

Zugleich erhält der Beklagte die Auflage,
längsten » in der Tagfahrt eine« Zustel-
lnagSgewalthaber für stch zu bestellen , widri -
>« S alle wettern Verfügungen und Er¬
kenntnisse in dieser Sache mit Wirkung der
Eröffnung an die GerichtStafel geheftet
würden .

Pforzheim , d« 13. Juli 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck.
J509 . Nr . 4481 . Offenburg . In

Wachen der Marzell Sterk -S Eheleute in
Bachjimmeru gegen Georg Strobel von
Schonach , Forderung betr. , behauptet der
Beklagte , welchemMvrdant Josef Snob -
lauch von Schonach am 23 . August 187S
ün Guthaben bei Frotzh. Eisenbahabaakaffe
abgetreten hat , daß ihm Knoblauch aus
HaoSmiethe vom März bi» September 1872

auS Kauf von Hafer, Dielen , Schwellen
uao sonstigemHolz , sowie eine» FughobelS
vom April bi» August 1872, auch au- Reu -
kaas bezüglich eine» Pserdehandel» vom 27.
August 1872, im Ganzen 2ll fl . 5kr ., schul¬
dig geworden sei , wovon noch 117 fl. 5 kr.
unbezahlt geblieben. Beklagter behauptet
feruer , daß er aus dem CesflonSpreiS fol¬
gende Zahlungen an Knoblauch am 20.
August 187r 2Mfl .> am6 . September 1872
350 fi. , am 7 , September t872 6 fi., am
23. September 1872 215 fl . 31 kr., und am
1UOktober 1872 lil fl . 2t kr gemacht
habe, endlich daß ihm Knoblauch amll .
Oktober 1872 den Empfang vou 1000 fl.
urkundlich bescheinigt habe.

Zuzplgc Antrags deS Beklagten wird die
Beiladung deS Josef Kuoblanch oerfügt
und derselbe , dessen Aufenthaltsort im Sinne
der P . O . § 243 Abs. 2 unbekannt ist , auf -
gefordert, m der auf
Samstag den 26 . September d . I .,

Vormittag - 8 Uhr ,
angeordneien Taglahrt stch bei Vermeiden
der Annahme der Zugeständnisse» über die
Behauptungen deS Beklagten und bei Ver¬
meiden der Annahme der Verweigerung aus
die hierüber ihm zugeschobeneir Hnupteide,
sowie über die vorgelegte Quittung vom
11. Oktober 1872 zu erklären, widrigenfalls
dieselbe als anerkannt angenommen würde.

Offenburg , den 11. Juli 1874.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Mvilkammer.
H . S ch m i d t .

« aalen
J .504 . Nr . 12,244 . Emmeudingen .

Die Gant gegen Salomon
Baach von Kenziageu betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahrl nicht angemeldet haben, werden hiemit
von der Masse ausgeschlossen .

Emmendingen , den 9. Juli 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Rotteck .
Schulz .

Bers» »Seahrits»ekfa-rea.
J .512 . 1. Nr . 747g . Bühl . Eduard

Sappler von OtterSweier hat stch im
Jahr 1863 nach Amerika begeben und seit¬
her nicht» von stch hören lassen.

Derselbe wird aaigefordert ,
binnen Jahresfrist §

Nachncht von stch zu geben , wiorigens er

für verschollen erklärt und sein Vermögen
seinen muthmaßlichen Erben in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde .

Bühl , den 18 Juli 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Buchberger .

Erbvorladungea .
J .514. 1. Karlsruhe . Ferdinand

Prestel von Weiher , Amt» Bruchsal , an
nnbekinnten Orten abwesend, ist zur Ver -
laffenschaftSoerhandlung seiner verstorbenen
Tante , Johann Friedrich Bolz Ehefrau ,
Mazdalene , geb . Hellriegel , von Eggen-
stein berufen.

Derselbe oder seine Rechtsnachfolger wer¬
den hiermit aufgefordert , stch

binnen 3 Monaten ,von heute an , zur Empfangnahme seines
ErbtheilS dahier zu melden, andernfalls die
Erbschaf Denen zugerheilt würde , denen sie
zugkfallen wäre , wenn sie, die Borqelade -
neu , z Z . de» ErbansallS nicht mehr ge¬
lebt hätten .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1874 .
Großh . Notar

Kirchgeßner .
ISIS . Karlsruhe . Katharine , ge¬

borene Becker , Ehefrau de» Wilhelm
Heilmann von Graden , an unbekannten
Orten in Amerika seit Jahren abwesend, ist
zur Erbschaft ihrer s- Vater » Philipp B e-
cke r io Graben , berufen.

Dieselbe » oer ihre Rechtsnachfolger wer¬
den hiermit aufgeiordert , sich

binnen 3 Monaten ,
von heute an , zur Empfangnahme ihre »
ErbtheilS zu melden , anderatalls die Erb¬
schaft Denen zufiele , denen sie zugesallen
wäre , wenn sie, die Vorgeladenen, z. Z . deS
ErbansallS nicht mehr gelebt hätten .

Karlsruhe , den 7 . Zutr 1874.
Großh . Notar

Kirchgeßner .
J .517 . Kehl . Adolf Wäldi « , ca.

10 Jahr alt , ehelicher sahn de» am 9. März
1874 za Stadt Kehl -s- früheren Kunftmül -
lerS Adolf Ääldin , bürgerlich in Feraach ,A. Oderkicch , gebürtig vou Dingliugen ,A Lahr, uns der ooa Letzterem seit 11 . Ja¬
nuar 1888 geschiedene » Ehefrau , Adele Ju¬lie, geb Wehrte , gebürtig voaHuzSweier ,A. Lahr . ist zur väterliche« Erbschaft beru¬
fen ; derselbe soll nvch am Lebe» sein und
stch bei seiner Mutter an unbekannt« Or¬

ten in Frankreich aufhalten. Genannter
Adolf Wäldin , beziehungsweise für ihn
dessen Mutter , Adele Julie , geb. Wehrle ,werden deßhatb zur Empfangnahme deS
väterlichen ErbvermögenS, im Betrage von
S25 fl . S kr., mit Frist von

drei Monate «
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,daß wenn sie in solcher nicht erscheinen oder
Nachricht von stch geben , die Erbschaft Dm «
werde zngeiheilt werden, welchen sie zukäme,wenn Adolf Wäldin zur Zeit deS Erban -
fall» nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Kehl, den 9. Juli 1874.
Großh . bad . Notar

W e s s i n g e r.
Handelsregister-Einträge.

J .483 . Nr . 18,582 . Freibarg . In
das Handelsregister wurde eiagetrageu :

1. Zn O .Z . 344 deS Firmenregister ».
Die Firma „Jsak GroS " dahier.

Inhaber ist der ledige Handelsmann
Jsak Groß von hier.

2. Zu O Z . 225 de» Firmenregister ».
Der seitherigeInhaber der Firma

':
„Trudpert Riesterer dahier." Buch
dinder Trudpert Riesterer ist auS
solcher ausgetreten und für ihn dessen
Sohn Wilhelm Riesterer dahier
eiugrtretrn , welcher solche unverän¬
dert forlführt . Nach dem Eheoertrag
de» Wilhelm Riesterer mit Marie
Louise. Keser von Oberschwörstadt
vom 25. August 1863 legt jeoer Ehe-
theil 2M fl. in die Gütergemeinschaft
ein , während alles übrige Vermögen
von solcher ausgeschlossen bleibt.

3. Za O .Z . 345 deS Firmenregister ».
Die Firma : Otto Gmelin , vor¬

mals Gebrüder Leichtlin dahier.
Inhaber ist Kaufmann Otto Gme >
lin dahier , dessen Ehevertrag mit
Nawlia Wolf bereits verkündet ist.

4 . Zu O .Z . 42 de» Gesellschaftsregisters.
„Die Firma Gebrüder Leichtlin

dahier ist erloschen .
Freiburg den 3. Juli 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
G r S f f.

J SM . Nr . 13,S07. Rastatt . Unter
O Z . 101 de- Firmenregisters — Inhaber
Michael Flürscheim , Eisenwerk Gag¬
genall — wurde eingetragen :

1. Die Procura des Franz Lasel ist
erloschen ;

2. Prokura wurde dem Verwalter JosefKohrherr und Buchhalter EdmundAcker ertheilt.
Rastatt , den 13. Juli 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
Pf - ff .

J .520. Nr . 21,107 . Heidelberg .
Beschluß .Unter O .Z . 3 de» GenossenschaflSregi-ster» erfolgte unterm Heutigen der Eintragder mit Gesellschaftsvertrag vom 12. d.Mts errichteten Genossen!chast unter der

Firma :
„ Heidelberger BolkSbank *

eingetragene Genossenschaftmit Sitz in Heidelberg Gegenstand de-
Unternehmens ist der Betrieb eines Bank¬
geschäfts gegenseitiger Beschaffung der inGewerbe »nd Wirtschaft nöthigen Geld¬mittel ans gemeinschaftlichenKredit.Die derzeitigen provisorischen Vorstands¬mitglieder sind die Herren :

Adolf Henrtci , Direktor ,Emil Sauer , Kassler, und
Rudolf Schwaner , Controleur ,sämmtliche dahier wohnhaft.Die von der Genossenschaft ausgehenden

Bekanntmachungen erfolgen unter deren
Firma und den Unterschriften von minde¬sten» 2 Vorstandsmitgliedern in der Hei¬delberger Zeitung und dem Pfälzer Boten .Fall » die Einladung zur Generalver¬
sammlung vom AusfichtSrath auSgeht, wird
sie von dessen Vorsitzendem unterzeichnetund erfolgt in den gleichen Blättern .Der Vorstand zeichnet sür den Verein .Die Zetchnung selbst geschieht dadurch , daßdie Zeichnende« zu der Firma de» Verein»ihre NawenSuntersLristen hmzusügen»rechtliche Wirkung Dritten gegenüber hatdie Zeichnung aber nur , wenn sie mindesten»von 2 Vorstandsmitgliedern geschehen ist.Das Verzeichniß der Genossenschafterkann jederzeit aus diesseitigerKanzlei eiuge-

sehen werden.
Heidelberg, den 30. Juni 1874 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Christ ._

15—20 tüchtige Gyp-
s « «» finden in Schopsheiw, sowie auch ins «- H- St . Vlafiev bei GypscrmeiflerKllitttl bei hahem Lohne dauernde Accord-arbeit. Ü2253tz . H 321. 2.
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